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WelLbiihne.
Die Regierunaskrift.

Berlin.  24 . März . Sowohl int Reiche , wie
Preußen 'besteht seit einigen Tagen — wenigsten

«Rückkehr der Reichsleitung aus Stut . gart —
jKabinettskrife.  Von den Entschließungen

Mündigen Beratung wird es abhangen , ob der gegen-
utiige Reichskanzler dem Reichspräsidenten die for-Demissio n der Ges amtr egierung  ü er-

1 jhen wird . Auch in Preußen sollen mit dem Aiinister-
Jpttten Hirsch an der Spitze sämtliche MiniEr aus den Ämtern scheiden , wie verlautet , mit alleini-
r Ausnahme der Minister Fischbeck , Stegerma d und

emi. Dir entscheidende gemeinsame Sitzung , in der
^Mchsregierung mit den Fraktionsführern konferierte,
id dic gestern nachmittag 4 Ähr begonnen h i .e , dauerte
; ĝ n 9 Uhr an , ohne daß bis dahin eine Entschei-

[jitg getroffen worden war . Um diee  Zeit stund fest,
[daß da- Gesamtkabinett seinen Rücktrat erulä .ea wird.
Mm einhalb 10 Uhr wurden nach einer Pause die Be-
^reGngen wieder ausgenommen . Die Beratungen wa-

bis Mitternacht noch nicht zum Abschluß
Der Rücktritt der Reichsregierung wird for¬

mst erfolgen können , wenn die neue Minister-
sertiggestellt ist . Das gleiche wird , wie die „Voss,

eiiimg" hört , auch in Preußen der Fall sein.
Die Umbildung des K ibiuetts.

Berlin.  24 . März . Wie die P .P .N . erf . hren , empfing
ReichspräsidentEbert  heute im Laufe des Vormittags

!Führer der einzelnen Parteien , um mit ihnen über die
leubildung des Kabinetts  zu konferieren , das

tc berufen wird . Wahrscheinlich dürste im Lause des
Mutigen oder morgigen Tages die Regierung aus der
Koalition der bisherigen drei Mehrheitspar-

neugeoildet werden . Für die Nachfolgerschaft des
hswehrministers Noske kommen gegenwärtig in erster

Nie die demokratischen Abgeordneten Dr . Petersen und
l>r. Ecßler, der bisherige Minister für Wiederaufbau

Frage.
Die Lage im Reich.

Berlin,  24 .März . 3m Bornaer Kohlenrevier wie
gmz Sachsen  ist eine gewisse Beruhigung eingetreten.
3n fast allen Betrieben Breslaus  wird voll gear-
*t. 3n der vergangenen Nacht hat sich ein Zwischen¬
ereignet. Das Reichsregiment 11 , dessen Truppen
M verfassungsmäßigen Regierung stehen , dessen

ziere aber eine sehr zweifelhafte Stellung einnehmen,
e in der Nacht abtransportiert werden . Als aber
Arbeiterschaft hiervon erfuhr , weigerte sie sich, dies

«ugeben. Sie veranlaßte die Soldaten , die Kasernen
verlassen, und gab den Angehörigen des Regiments
Äuier in ihren Wohnungen , weil sie fürchteten , daß
-truppen in die Freikorps , die den Kappfchen Putsch
^Men . eingereiht werden sollten . Zn Walden-
3 Hut sich ein Vollzugsrat gebildet , der die Gewalt in

stand hat und sie solange ausüben will , bis ver-
lungsmäßige Zustände im ganzen Reich hergestellt sind.
^Duisburg und Dor tmund  wird gearbeitet.

Hviizugsansschüsse haben sich mit den Behörden,
"ler ih^ r Kontrolle weiterarbeuen , verständigt . —
Stettin er  Gewerkschaften haben gestern abend

leueraufnahme der Arbeit beschlossen . In Stetun
tvöllig Ruhe . Ebenso allgemein in der Provinz

. ^ - rn.  Nur in den Kreisen Greifswald , Regen-Randow herrscht noch eine gewisse Erregung,
aber überall gearbei .et . — Auch in der Pro-

, Preußen  wird in fast allen Betrieben gear-
nö herrscht Ruhe . Generalstreik herrscht nur ün

intit mu ’ $ mit seiner baldigen Beilegung zu

^cr i ^ Bahnverbindungen mit Berlin.
Bnünkl rt ' Nlarz . Heute morgen wurde vom 5tet-

und ^cr auniüßige Verkehr  nach Stet-
U ^ ^ ommern in vollem Umfange wieder aufgenom-
ljzte gl, ? , me Eberswalder Kommunisten die unbe-Uen 0cr  3iige durch Eberswalde zugesichert
‘S« Nack ^ .? " halter Bahnhof gehen zurzeit keine
rd iebn+, ^ Ekldeutschland . Der Verkehr nach Halle
ad ^ r erhalten . Nach Frankfurt  a . M.

Ensen vom Potsdamer Bahnhof aus über
K 3üqe ~~ Nach Bayern werden augenblicklich
Mdi Sacke-« r^ ^ rg abgelassen . — Der Verkehr nach
Mbi » i >n sowöe Oberschlesien vollzieht sich plan-

rtlte

b*irb
M

Drohende Besetzung des Industriegebietes.
Basel .24 . März . Der Berliner sto .r spondent der

„Basler Nachrichten " erfährt aus Ententet .reis .n , daß die
franz . Regierung der Lage im Ruhr gebiet  mit im¬
mer wachsender Beunmhigung entgegensieht . Bisher
hatte man gehofft , daß es der deutschen Regierung ge¬
lingen werde , durch militärische Maßnahmen wieder Ord¬
nung zu schaffen , man hat nun aber in Paris eingesehen,
daß man auf eine militärische Aktion nicht rechnen kann.
Da aber die franz . Regierung die Kohlenlieferun¬
gen  unbedingt sicherstellen will , die Deutschland anFrank-
reich nach dem Friedensvertrag zu machen h t , so ist es
sehr wahrscheinlich , daß das gesamte Ruhrgebiet in den
allernächsten Tagen durch franz . Truppen besetzt
wird . Die Franzosen kündigen nach den Au sagen les
Gewährsmannes des Korresponden .en der „Basler Nach¬
richten " bereits in Berlin diesbezügliche Par .fer Anwei¬
sungen an.

Kurze NaÄr ! cht -?rr^
— Die erste Sitzung der Nationalversammlung ist auf

unbestimmte  Z eit  verschoben worden . Dem Präsi¬
denten Fehrenbach ist die Ermächtigung erteilt worden,
nach Klärung der Lage eine Sitzung anzuberaumen.

— Der Ältestenausschuß der Preuß . Landes-
versammlu ' ng  beschloß mit Rücksicht auf die unge¬
klärte Lage im Reich die für Mittwoch anberaumte Sit¬
zung ausfallen zu lassen . Der Präsident wurde ermäch¬
tigt die nächste Sitzung anzuberaumen . Sie soll einen
Tag nach dem Zusammentritt der Nationalversammlung
stattfinden.

— Sn einer Konferenz der Mehrheitsparteien der
Landesversammlung erg b sich llberr .nstimmung darü er,
daß die Frage , ob und gegebenenfalls in welchem Aus¬
maß eine Umbildung des preuß . Mi nisteriums
stattfinden soll , erst nach der Klärung der Verhältnisse
im Reich der Lösung zugeführt werden soll.

— Die Geschäfte des Reichswehrministeriums versieht
einstweilen General  v . § e e ck t.

— Die Vorlage über die Überführung der Staats-
eifenbahn en  auf das Reich zum 1. April diesem
Jahres ist vom Reichsrat angenommen worden.

— Der preuß . Staatskommissrr zur Aufrechterhaltung
der öffentlichen Ordnung Geh . Reg .-Ratv . Berger
hat sein Abschiedsgesuch eingereicht.

— Der General -Direktor der Hamburg -Amerika -Linie
G e h e i m r a t C u n o hat den ihm angebotenen Posten
des Reichsfinanzministers abgelehnt . - .

— Prinz st) einrich von Preußen  war wegen
des Verdachts der Verschwörung mit Kapp und Genossen
in Marienheim bei Eckernforde inhaftiert . Der Verdacht
scheint sich aber nicht bestätigt zu ha en , denn der Prinz
durfte wieder nach seinem Gute Hemmelsmark zurück¬
kehren.

— Die holländische Kammer hat Verhandlungen mit
der Mareoni -Gesellschaft angebahnt über d e Herstellung
einer drahtlosen Telegraphenv erb in dun g
zwischen Holland und Deutschland,  um den
mangelhaften Kabeldienst auszuschalten.

— Die italienische Regierung wird nächstens eineDor-
lage einbringen , die eine Teilungdes Großgrund¬
besitzes  in kleine Güter vorsieht.

— Das Budapester Amtsblatt veröffentlicht eine Re¬
gierungsverordnung , in der das Königtum  als gesttz-
liche Staatsform in Ungarn  erklärt wird.

— „Times " meldet aus Toronto , daß in Alaska neue
Goldfelder  entdeckt worden feien.

— Wie drahtlos aus Buenos -Aires gemeldet wird,
droht KriegzwischenPeruundBo Unten.

Hachenburg, den 26. März 1920.
— Die Errichtung des Finanzamtes  in

Hachenburg ist, wie wir aus authentischer Quelle hören,
nunmehr endgültig gesichert.

— Künstler - StreichKonzert in Hachen¬
burg.  Durch Vermittlung eines Sohnes unserer Stadt,
Herrn Otto Reeh , wird Herr Konzertmeister W . Rie¬
sel aus Ohligs mit feinem Orchester am 31 . ds . Mts.
im Friedrich 'fchen Saale ein Kl rssiker -Konzert veranst ..l-
ten . Die Vortragsfolge , die sich aus dem Anzeigenteil
unseres Blattes ergibt , ist so gehalten , daß der Charakter
der Charwoche in jeder Weise gewahrt bleibt . Da ein
derartiges Konzert , bei dem nur erste Künstler von Ruf
Mitwirken , hier in Hachenburg äußerst selten zu Gehör
gebracht wird , verfehlen wir nicht , darauf besonders hin¬

zuweisen . Die Eintrittspreise sind im Verhältnis zu den
Preisen , wie sie heute in größeren Städten für ähnliche
Veranstaltungen gefordert werden , durchaus bescheiden.

— Po st dien  st . Alle bisherigen Beschränkungen in
der Annahme und Beförderung von Postsendungen und
im Telegraphendienst sind ausgehoben.

— Po st dien  st . Am IS . Dlärz wird der Postpaket-
verkehr mit folgenden Ländern wieder ausgenommen:
Ägypten , Argentinien , Bolivien , Brasilien , Britisch -In¬
dien Bulgarien , Columbien . Costa Rica , Ecuador , Ery-
threLa , Griechenland , Japan .Libien , Niederländisch -In¬
dien . Panama , Paraguay , Pem , Portug l, Rumä¬
nien . Spanien nebst den Balearen und Canarischen In¬
seln , mit dem unbesetzten Teil Ungarns, ' mit Uurguay und
Venezuela . Von dem gleichen Tage an müssen die Ge-
wichtsgebüh . f. Pak . u . f. Kästchen mit Wertang sowie ' d.
Versicherungsgebühren für Wertsendungen nach dem Aus¬
lände , über die bekanntlich mit dem Auslande in der
Frankenwährung angerechnet wird , und die mit Wir¬
kung vom 1 .Februar an nach dem Verhältnis von 'Fran¬
ken — 8 Mark angesetzt worden waren , wegen des un¬
günstigen Wertverhältnisses der Mark zur Frankenwä-
rung nach dem Satze von 1 Fr . = 12 Mark berechnet
werden . Uber die hiernach für die einzelnen Länder fest¬
gesetzten Gebühren geben die Postanstalten Auskunft.
— Vom 15 . März an sind im Briefverkehr mit der
Tschecho -slowakischen Republik mit Ausnahme der offe¬
nen Blindenschriftsendungen , die Gebührensätze d. Welt¬
postvereins anzuwenden . Für die offenen Blindenschrift-
sendungen nach der Tschecho -slowakischen Republik gelten
bis auf weiteres noch die bisherigen Gebühren (bis 50
Gramm 5 Pfg ., bis 100 Gr . 10 Pfg, , bis 1 Klqr . 20
Pfg ., bis 2 Klgr . 30 Pfg ., bis 3 Klgr . 40 Pfg . Pakete
nach dem von den Polen besetzten Teil von österreich-
Schlesien , d .h . den Orten östlich der Eisenbahn Oderberg-
Teschen sowie nach Orten der Eisenbahn Teschen -Ia-
blunkau und östlich davon sind bis auf weiteres nicht zu¬
lässig . — Postpakete nach Finnland können bei der Lei¬
tung über Saßnitz und Schweden von jetzt ab mit Wert¬
angabe versehen werden , und zwar bis zum MeistbetraZe
von 96,000 Mark.

— S ladt - und Landgemeinden - Rechner.
Uns geht folgender Aufmf zu : Kollegen!  Ein langer¬
sehnter Wunsch soll in die Tat umgesetzt werden . Das
Finanz - und Rechnungswesen stellt an uns immer noch
vermehrte Forderungen . Reformierung u . Dereinfachuiig
des Kassenwesens hat in den letzten 20 Jahren nicht statt¬
gefunden . Große persönliche Opfer sind von uns erbracht
worden . Eine auch nur angemessene Vergütung , trotzStellung von Kaution wurde uns nicht zuteil . Nur eine
straffe Organisation kann uns helfen . Der Grundstein
ist im preußischen Kommunalbeamten -Ve .band gelegt.
Rechner der Stadt - und Landgemeinden im Regierungs¬
bezirk Wiesbaden vereinigt Euch als Sondergruppe zur
Wahrung Eurer Interessen in dieser großen Muster -Or¬
ganisation . Es soll kein polit .jcher Kampf , kein Kamps
gegen die Aufsichtsbehörden geführt werden . Nur eine
Arbeitsgemeinschaft mit Behörden und Verbänden er¬
leichtert uns die schweren Ausgaben aus d . neuen Steuer¬
reformen . Die gegenwärtige Lage , sowie die 10 — 12stün-
dige Arbeitszeit und einem , um dem Spott nicht anheim¬
zufallen , nicht zu veröffentlichende Vergütung drängen
zum schnellsten Zusammenschluß der Stadt - u d Lanöge-
meinderechner . Kein Rechner , auch aus den kleinshen
Landgemeinden , darf von heute ab unorganis ert b eiden.
Teilen Sie auf Postkarte sofort Ihre genaue Adresse mitan den Gemeinderechner Claas in Flörsheim a . Main.
Weitere Anweisung wird dann folgen.

— Der Westdeutsch -Nassauische  Wasserwi4-
schaftsverband hält am Dienstag , den 30 . ds . Mts . mit¬
tags 1 Ähr im Hotel Kaltwasser in Wetzlar seine ordent¬
liche Generalversammlung ab . Auf Ansuchen der Mit¬
glieder des besetzten Gebietes und des westlichen Be¬
zirkes findet Montag den 29 . ds . Mts ., mittags U/e Ähr.
in der Turnhalle in Limburg eine Paralle 'verfammlung
statt . Die traurige wirtfchaftl . Lage Deutschlands macht
volle Ausnutzung der vorhandenen Wa seQ.räfte u .d ih¬
ren weiteren Ausbau zur dringenden Pflicht . Es darf
daher von allen Beteiligten erwartet werden , daß sie
die Teilnahme an der wichtigen Versammlung nicht um¬gehen werden ..

Bach , 22 .März . Ein interessanter und seltener Fund
wurde auf der zu hieftger Grube gehörenden Adolfs-
zeche  zu Tage gefordert . Es hande .t sich um einen zu
Kohle gewordenen Baumstamm von 1.80 Mtr . Länge
und zirka 80 cm Durchmesser . An demselben sind fünf
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Astjiümpfc von je 16 cm Durchmesser noch gut erhallen.
Auch ist die Rinde an einigen Stel '.en noch festzustellen.
Allem Anschein nach handelt es sich um eine vorsintflut¬
liche - Eiche . Leider ist der Stamm be .m Transport nach z
hier in der Mitte ducchgebrochcn . Die Verwa tung Hai
das Schaustück hier ausgestellt und beabsichtigt , es später
einem Museum oder einer Bergschule zu über oeis .m . Der
noch immer hie und da spukende Glaube , daß unsere
Braunkohle nicht aus untergegangenen Wäldern entstan¬
den fei , dürfte durch diesen stummen Zeugen wohl für
immer widerlegt sein.

Die Auszahlung der Prämie wird in aller Kürze durch
die Kreiskommunalkasse in Maricnberg vorcenommcn
werden.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses : Ulrici.

Verantwortlicher Schriftleiter:
Richard  G r ü n r o w s k y,  Hachenburg.

Tgb .-Nr . K . A.

Amtliches.
Marienberg , den 19 . März 1920

Terminkalender.
An die Herren Bürgermeister des Kreises.

Donnerstag den 25 . ds . Mts . letzter Termin zur Er¬
ledigung meiner Umdruckverfügung vom 9 . Mürz 1920
betreffend Anmeldung des Bedarfs an Bekleidungsstücken.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses: Ulrici.
Tgb .-Nr . K . G . 3035 . .Marienberg , den 19 März.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Ich ersuche mir sofort , spätestens bis zum 1 . April

1920 die Zahl der in der Gemeinde ausgegebenen Brot¬
karten anzugeben und zwar getrennt:

1 . Brotkarten für Erwachsene , 2 . Brotkarten ' für Kin¬
der unter 1 Jahr . Ich erwarte genaue Einhaltung des
gesetzten Termines.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses : __ rjj ^ i.

Tgb .-Nr . K . G . 3042 . Marienberg den 19 März 1920.

An die Herren Bürgen lster oes Kreist -. ..
Betr . Einhaltung gefetzt'r Fristen.

Es erschwert den Geschäftsgang außerordentlich , wenn
die Herren Bürgermeister die gesetzten Fristen nicht pünkt¬
lich einhalten.

Ich ersuche daher die Herren Bürgermeister wiederholt,
geforderte Berichte rechtzeitig zu erstatten , daß Erinne¬
rungen von hier aus nicht erforderlich werden.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses : Ulrici.

Tgb . K . A . Nr . 2545 . Maricnberg . den 24 März 20.
An die Herren Bürgermeister der .Landgemeinden des

Kreises.
lLch ersuche Sie , sich zum Zwecke Ihrer Vereidigung

Ms dir neue Reichsverfassung am
Dienstag , den 30 . März d . Is , nachmittags 1 Uhr,
im Saale des Gastwirts Louis Wisser zu Büdjngen ein¬
zufinden.

Der Landrat : Ulrici.

I .-Nr . K . G . 2016 . Marienberg , 17 März 1920.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Betr . Zahlung b«r 5l6Uef ’mngö» , rSmien für Brot¬

getreide und G rste.
Das Preuß . Landesgetreideamt in Berlin hat h ' erher

mitgeteilt , daß für alle aus der Ernte 1919 bisher abge¬
lieferten und noch bis zum 15 . April ds . Fs . aur Ab¬
lieferung kommenden Mengen an Brotgetreide und Gerste
außer dem Grundpreise die höchste Prämie von 15 Mk.
Mg Zentner gezahlt wird.
. , Ich ersuche die Herren Bürgermeister , dieses in der

oGetneinhe sofort ortsüblich bekannt zu geben . Es wer¬
den also für sämtliches abgeliefertc Brotgetreide aus der
Ernte 1919 folgende Preise gezahlt:

1 . Roggen 35 .75 M .,xk
2 . Weizern 38 .25 Mark
3 . Gerste 55 .75 Mark

pro Zentner.

Bekanntmachung
Der heute zu einer außerordentlichen Sitzung von dem

Unterzeichneten Landrat einberusene Kreisausschuß hat
durch einstimmigen Beschluß für die Dauer der politischen
Krisis sich durch die nachstehenden Herren verstärkt:
Bürgermeister Kappel , als Vertreter der Studt Hachen¬

burg.
Lehrer Kromer -Marienberg , als Vertreter der sozialde¬

mokratischen Partei.
Hcnsel , Adam -Zinhain als Vertreter der unabhängigen

sozialdemokratischen Partei.
Schumacher , Gewerkschaftssekretär des Deutschen Berg¬

arbeiterverbandes.
Hermann , Gcwerkschastssekretär des Zentralverbandes d.

Steinarbeiter Deutschlands.
Metzger Konrad -Lochum als Vertreter der Holzarbeiter.
Zimmermann , Karl , als Vertreter der christlichen Berg¬

arbeiter.
Wie der Herr Oberpräsident der Provinz Hessen -Nas¬

sau , so stehen auch die Unterzeichneten vollständig auf
dem Boden der verfassungsmäßigen und allein zu Recht
bestehenden Regierung Bauer und lehnen jeden gewalt¬
samen Putsch , gleichviel von welcher Seite er auch kommt,
entschieden ab . Dieser Ausschuß wird in obiger Zu¬
sammensetzung auch nach Beendigung der Krisis zur Be¬
sprechung politischer Tagesfragen zusammentreten.

Marienberg , den 18 . März 1920.
Ulrici,  Landrat u . Vorsitzender des Kreisausschusses.

Kappel . Kromer . Schumacher?
Z i in m e r m a n n , H e n s e l . M e tz ge r

Tgb .-Nr . K . A . 2389 . Marienberg , 20 März 1920.
vekaMtmachMg.

Durch Erlaß des Ministers des Innern zu Berlin vom
19 . vor . Mts . wird über die Einrichtung einer Schnell¬
dampferlinie Swinemunde -Pillau zur Aufr : chterhallung
einer sicheren Verbindung mit Ostpreußen wie folgt be¬
kannt :

Verkehr nach Ostpreußen.
Nach den Fricdensbedingungen ist mit hem 19 . Tage

nach der Ratifizierung , also vom 29 . Jan . ab ein Bahn¬
verkehr mit deutschen Betriebsmitteln und unter ausschließ
lich deutscher Leitung von Mitteldeutschland nach
Ost preuße  n nicht mehr möglich.

Die Friedensbedingungen sehen zwar einen ungestörten
Verkehr durch den polnischen Korridor vor . Auch gibt
sich die Reichsregierung dör Erwartung hin , daß mit per
zugesaglen Unterstützung der polnischen Stellen sich ein
gtqtter Durchgangsverkehr , insbesondere für Personen und
Post wird bewerkstelligen lassen.

Um aber unter allen Umständen eine ungestörte Verbin¬
dung mit Ostpreußen aufrecht zu erhalten , Hit die Ham-
burg -Amerika -Linie Seebäderdienst , Ha mburg , zusammen

Wit der Stettiner Dampsschiffsgesellschaft 3 . F . Bräun¬
lich , die bekanntlich in den Sommermonaten den See¬
bäderdienst ' auf Rügen unterhält , eine regelmäßige Pas-
sagierdampferverbindung von Swmemünöe nach Pi . lau
mit täglichen Abfahrten vorgesehen.

Um den : reisenden Publikum den Verkehr nach Mög¬
lichkeit zu erleichtern , sind zum direkten Anschluß an die
Dampferabfahrt und -ankunst Sonderzüge von u . nach
Pillau bezw . Swincmünöe vorgesehen , d e als beschleu¬
nigte Personenzüge mit 2 . und 3 . Klasse durch ge führt
werden . Die Züge werden sowohl in Ewinemünde als
auch in Pillau ins Hafengleis gestellt , sodaß ein d .rektes
Umsteigen in und von den Dampfern möglich ist . Die
Fahrten beginnen in der Richtung von Swinemünde nach

Pillau am 29 . Januar und von Pillau nach

münde am 31 .Januar . Die Dampfer laufen 157J
und legen bei normaler Reife die Strecke Swines
Pillau in 15 Stunden zurück . Für gute Resta^
an Bord ist gesorgt . 2m einzelnen ist folgender $
plan vorgesehen:

Berlin , Stettiner Bahnhof ab 10 .35 N .,
Swincmünde , Hptbhn . an 2 .15 N .,
Swincmünde , Hptbhn . ab 2 .25 N .,
Swinemünde , Hafengleis an 2 .40 N .,
Swinemllnde , per Dampfer ab 4 .00 N .,
Pillau an 7 .00 N ..
Pillau ab 10 .00 N ., spätestens,
Königsberg , Lizentbahnhof an 11 .09 N .,
Königsberg , Ostbahnhof an 11 .15 N.

Von Königsberg nach Berlin.
Königsberg , Ostbahnhof ab 7 .00 V .,
Königsberg , Lizentbahnhof ab 7 .05 V .,
Pillau an 8 . 15 B .,
Pillau ab 9 .00 B .,

Swinemünde an 12 .15 N . (bei normaler Reife)
Swincmünde , Hafeng ' e 's ab 3 .45 N .,
Swinemünde . Hptbhn . ab 4 .10 N .,
Berlin Stettiner Bahnhof an 8 .00 V.
Es werden für die Fahrt nach bezw . von BeM

Königsberg drei Fahrkarten ausgegeben , eine Bahnst
Karte ' für die Strecke Berlin -Swinemünde , die tzch
karte Swinemünde -Pillau und eine dritte Karte ft
Bahnfahrt Pillau -Königsberg . ebenso umgekehrt . $
dem sind für die Weiterreise nach anderen Nicht«
die Fahrkartenschalter auf den Hauptbahnhöfen inL§
münde und Pillau nach Dampferankunft geöffnet,
der Fahrkartcnverkauf für die Dampfer sich nach ^
lässigen Personenzahl richten inuß , findet ein %
der Dampferfahrkarten lediglich bei folgenden S
statt : in Hamburg  bei der Hamburg -Amerikas
in Berlin  bei dem Reisebüro der Hamdurg -Aiavj
Linie Unter den Linden 8 , sowie bei den Arwgabch
Ldcs Mitteleuropäischen Reisebüros , in Stettin
der Stettiner Dampsschiffsgesellschaft Bräunlich uni
der Firma Mügge dem Vertreter der Hamburg -Am
Linie , in Swincmünde  bei der Firma I . A
in Königsberg  bezw . Pillau  bei der Firn :« )
Mayhöfer.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses : MM.
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Bekanntmachung.
Die Mitglieder der Ent - und BewässerungsgM

schüft im Nistcrtale in den Gemarkungen Hardt
Drcisbach werden hiermit zu einer Generalversainat
auf Mittwoch , den 14 . Apri 1920 , nachmittags 3'
in der Schule zu Hardt eingeladen.

Tagesordnung:
Neuwahl des Genossenschaftsvorstandes beflchÄ

a ) einem Vorsteher ,̂
bl vier Repräsentanten.

Maricnberg , den 11 . März
Der Landrat : Alritj,

die

tominen

Kirdjenkö L̂nö  er.
ßadhettburg.

Evangelische Kirche.
Sonntag , den 21 . März , vorm 9 ^ Uhr Haupt !»

dienst . Danach Sitzung der vereinigten Gemeindm
zur Wahl von Abgeordneten zur Kreissynode.

Katholische Kirche.
Samstag , den 20 . März , nachmittags von 4- ?

Gelegenheit zur hl . Bei >re . Nachm . 6 Uhr S los
ronntag , den 21 . März , vorm . 7 .30 Uhr Frühmeß

Predigt . Vorm . 9 .45 Uhr Hochamt mir Predigt,
mittags 2 .50 Uhr Andacht mit Segen.

itn Wege
Distri

4 € i

37 €i

73 € t

:anb

Angelw
dem Bern
Mlche inr

Die An
chennutzho
bei dem 3

Norkc

Jm trauten Merrchaus.
Roman von E . v. Wlnterfeld -Warnow . 38

„Obo !" Emils Stimme winde lauter . „Oha ! Emil kennt
Elfenkind Vesser als Du ! Eiiiil kann hier stehen , gut stehen!
Emil wird warten , ivarien , warten !"

„Mensch, mache» Sie mich nicht wütend ! Sie müssen
hinaus hier ! Ich kann Sie hier nicht stehen lassen !"

„Oho ! Ilispunnen , inspninien , D » inspunnen warben !"
Da trat Eon ans der Halle . „Was ist denn hier lose Ach,

der Eiiiil , der gräßliche Kerl ! Was will de!»! der hier ?"
„Gnädige Frau , der Mensch ist nicht fortzubriiigen ! Ich

habe schon bnS möglichste versucht.
„Was wolle» Sie hier ?"
„Elfenkind sehen !"
„Elfe ist »ich! hier ! Gehen Sie fort !"
„Dach Elfe sehen!" .
„Können Sie nicht hören ? Elfe ist nicht hier ! Gehen

Sie !"
„Dach Elke sehen !"
„Uuverschämier Mensch ! Hinaus !"
Cie zeigie mi! mizivridentiger Gebärde auf de» Ausgang,

raffle die Schleppe zusammen und drehte sich verächtlich »m.
Als Eniil notz all .-deni nichr ging , machte der Diener Miene,
ihn am Anne zu ergreifen . Da schüttelst' der Blödsinnige
ihn mit Krait ab und ging hinaus . Draußen aber , im Schat¬
ten des Haiiles , blieb er sieben, hob drohend die Faust zu den
hrlirrstnchst 'stu Fensiern empor und sagte nur : „Du ! Du !"

8. Kapitel.
Klarahulte sag in tiefem Schlaf . Da § Fest war zu Ende.

Die Wage » waren einer nach drin andern vom Hake gerollt.
Ter Naäi ' zug batte die leigen Gäste eniführt . Eva hatte sich
voller Bl frirdig '.nig über dar wohigeliingene Fest nnd über
die 2 numphe , die >ie gestiert hatte , zur Ruhe begeben . Wil-
tii-im log noch wachend, und schwere Gedanlen bewegten ihn.
Endlich ichiilü oneli er ein,

Else iv»r für diese Nacht mit einem Mädchen in einem
der utm -ii Fremdenzimmer nntergebracht . Ihr hübsches,
k!e!»eS SliU 'che« neben 'dem Wintergni ien war heute für das
Krit mi: brnichi worden , da es in der Flucht der Wohnränulr

lag . Nur ihr Bett balle inan ihr nach oben getragen . Die
hübschen , Hellen Möbel 'mit dem Rosenkreto » , das Roseu-
nuister der Tapeten in Eltriedens Zimmerchen batte heute
alle Besucher entzückt. Das Mädchen , das bei Else schlafen
sollte , hatte unter den ans der Stadt gekammenen Dienern
einen guten Freiuid , der noch nicht fortgegangen war . Leise
hatte sie sich hernntergestohleil , um »och ein wenig mit ihm
zu plaudern , Elfe schiies ja fest. Da kannte es nichts schaden,
ivenn sie auch nach ein bischen van den, Vergnügen bekam,
das die Herrschaft heute sa reichlich genasseil hatte.

Draußen ans dem Hofe trieb sich »iiierdessen nun schon
stundenlang ein Mensch nniher , der in seinem beschränkteil
Kopfe mir einen Gedanken immer nnd immer wieder wälzte:
den der Rache an der Fran , die ihn verachtete nnd ihn mit
Füßen trat , wo sie ihn traf . „Dil ! Du !" sagte er immer
wieder von Zeit zu Zeit . Er hatte die Wagen fnrtfahren sehen
nnd war tiefer m den Schatten getreten . Plötzlich sah er ein
einsames Licht vom Pferdestall herüberlenchten.

Der elegante Kutscher Angnst hatte heute mit serviert
und sich den Champagner seines Herrn recht gut schmecken
lassen . Dann hatte er '.lach die Leutnants zur Bahn fahren
müssen . Uild min ivar er tadmüde ans sein Bett gesunken und
hatte ganz vergesse», die Laterne im Stall anszulöschen , Da
hing sie nnd bau,mette hin nnd her, 'Emil sah das blinkende
Licht , nnd es zag ihn magnetisch a». Der Pferdestall lag dicht
neben dein Herrenhause . Er barg oben ant seinem Boden«
ranin das Heu und Stroh für die Pferde und die zwei Kühe.
Auch der Hühnerslall ivar hier nngebant.

Das Lichtlein lockte. Emil stand jetzt vor der Tür . Ein
Griff , er hatte sie geöffnet . Scheu blickte ec um sich. Dir Pferde
klirrten leise mit den Halftern . Sonst kein Laut . Neben dem
breiteil Gang , der zmn Stand der Kühe hinüberführte , lag
eni Haufen Stroh , den sich der Fiitterer stir morgen zilr Streu
hergebracht hakte. Ein pfiffiges Lächeln glitt über das Gesicht
des Blödsinnigen . Dann ein Griff nach der Laterne . Der
Haken gab nach, er hatte sie in der Hand . In demselben Au¬
genblick flog sie in hohem Bogen in den anfgeschichleten
Slrohhanfen . Noch einniai jah sich Emil scheu rmibmii , dann
floh er in daS Dunkel des HoieS zurück. Aber er verließ den
Hvt nicht . Er ivartete . AlleS still eine ganze Weile . Endlich
brüllte eine Kuh ängstlich.

HWUWimii- |
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Dann ivnrs , als ob in dem Stalle , der nach Emils
ganz dunkel gewesen war , wieder Licht anfflaminte . E- »
hell ! Leise zischte nnd knackte es . Die Kühe brüllten I#
Auch die Pferde schlugen ängstlich mit den Hufen.

llnverniandt starrte Emil auf die Fenster des 3^
hinter denen es immer heller ivncde . Da sprang niite»
Knall eine Scheibe entzwei , nnd eine kleine Flamme d "lOerbeni
heraus . Sie steckte ihre rate Zunge nengierig um die Sft,
wallte sie erst ansknndschaften , ab sie weilergehen foime.
da nichts im Wege mar , ging sie iveiter . Sie leckte uiM
geni Griff nach dem Dach hinauf , dein Dach , unters
das Heu nnd Strah lag , der ganze Bedarf für das '3*
halb fahr , das eben erst begannen hatte . Prasselnd enjtfl
die Dachsparren . Und dann glitt sie leise, leise i»"r
Gebälk entlang.

Auf einmal kam vom jenseitigen Hake her ein alter
gelaufen , der Knhfntterer . den das Brüllen seiner K'
geweckt hatte . Er lief , so schnell seine alten Füße ih»
wollten . Zuerst sah er gar nicht, was geschehen
Seite des Stalles , die dem Hofe zngekehrt ivar,
dunkel . Plötzlich erblickte er den Hellen Schein.
Gedanke war : „ Hat der infame Bengel , der Angnst
die Laterne brennen lassen." Doch dann verspürte
Brandgeruch , nnd erschrocken lief er iveiter.

Da — es brannte , brannte schon lichterloh , als
Stalltür anfriß ! Mit zitternden Händen löste ec dü
der Pferde , daß sie ins Fr ^ie laufen kannten . Sie !»>
so verwirrt , daß sie inieder hinein wollten in die
Er mußte sie hiiianstreiben , erst dann liefen sie
Hof.

Nun zu seinen Kühen . Die Tiere gebärdete»
wahnsinnig . Erkannte gar nicht an sie lnnanka
das brennende Stroh mußte er hern.vi. Seine si
alten Knie wallten schier versagen , Dach endlich y-
Tiere heraus , eins nach dem andern . Seine Haare
schon versengt , seine Fußsohlen schmerzten, doch,
halte die Kühe gerettet.

Aber über dem Reltnugsnierke an dem Dieb . ^
Herzen am nächsten lag . halte er ganz vergesse»,
rufen , Beistand zum Löschen des Feuers zu' hole»
eine Viertelstnnde vergangen
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MWwvÄunge»D.AM Aachenburg
qr«, Samstag, den 27. März ds. Zs ., vormittags von
i? Uhr findet im Rheinischen Kaufhaus Hierselbst

^Mnder unter 2 Zähren der Verkauf von Keks statt.
Kind erhält ein Päckchen zum Preise von 60 Pfg.

^ »chmbmg. dm 23. M -rz 1920.^ Die LrbensmMelkommission.

^mändehalber findet der Begrüszungs-k-.nd der Arieasteilnedmu - am Sonn¬
end , den 27 März ^ 2sniclit statt.

Nachenburg » den 25 . März 1920.
® Der Magistrat.

— ‘ Bekanntmachung.
Alst Grund des § 1 der Polizeiverordnung vom 25.

quni 1895 in Verbindung mit tz 26 der Nassauifchen
Verordnung vom 26. 2. 1863 wird aus Anhörung des
Magistrats bestimmt, daß Hühner und Tauben in der
3eit von der Veröffentlichung dieser Bekanntmachung
an bis z. 1- Aug. d. 3 . auf bestellten Ackern, auf Wiesen
». in Gärten nicht frei umherl. dürf. bezw. in d. Schlä-
aen gehalten werden müssen. Zede Zuwiderhandlung
Len diese Bestimmung ist nach den oben erwähnten
Verordnungen strafbar.

Hachenburg, den 23. März 1920.
Die Polizeiverwaltung : Kappel.

I Cbeater in Hachenburg. I
| Sonntag , den 28 . März 1
| im Laale des Herrn Ü. Haas. >
V Z
B Zur Aufführung gelangt: jj
I 1. Teil |
| {flaMde. sin deuifcftes Franeofierz1
I (Schauspiel in 4 Akten). |
1 2. Teil 1

| Dar Sfumenifrauf* ‘ |
| (Singspiel in 1 Akt). 1

Reservierter Platz Mk . 4.
Preise der Plätze: 1. „ „ 3.

Anzeigen.
3n unser Güterrechtsregister ist unter Nr . 26 bezüg¬

lich der Eheleute Heinrich Kray und Lina, geb. Schmidt,
Aroßfeifen folgendes eingetragen worden.

Das Recht der Frau innerhalb ihres häuslichen Wir¬
kungskreises die Geschäfte ihres Mannes für ihn zu
besorgen, ist ausgeschlossen. ,

Marienberg, den 24. März 1920.
Das Amtsgericht.

^ichenftZWWhstz-Verkän^
: Dienstag , Öen 6. April 1920,

«adnmtsaas 2 Hljr
Kommen auf dem hiesigen Bürgermeisteramt

51,60 FestM. EicheNstÄmme
IM Wege des schriftlichen Angebots zum Verkauf.

Distrikt 14 u. 17 Weinshahn si. Forstgarten.
Los 1:

4 €iä}enftämmc  mit 2,41 $ef tm.
eignet sich zu Schreinerholz.

Distrikt 16 Krombach.
Los 2:

37 Gichenftärnrne mit 31,72 Fm.
eignet sich ebenfalls für Schreinerholz.

Los 3:
73 Gichenftämme mit 17,47 Fm.

eignet sich am besten für Grubenholz.
Angebote sind losweise pro Festmeter abzugeben, mit

dem Vermerk, daß Bieter sich den Verkaufsbedingungen,
welche im Termin angegeben werden, unterwerfen.

Die Angebote sind verschlossen, mit der Aufschrift Ei¬
chennutzholzverkauf, bis zu dem oben genannten Termin,
«i dem Unterzeichneten einzureichen.

Norken^  den 21. März 1920.
Der Bürgermeister: Krämer.

Mlen« Ach-ArkM.
e§S:,| £to Bamstag , den  27 . flßärj,
ni:. I nachmittags 2 Uhr,

.„mi Ucherdea im hiesigen Gemeindewald, Districkt Fichtenstüch
ea. $5 ^ icbtenfuiinme und
ca. ^ ^ ftm . Licytenstangen P — Al.

vfsentlich verkauft.
Bedingungen worden vor dem Verkauf bekannt ge-
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Stangenrod , den 22 . März 1920.
Der Bürgermeister

I . V . : S e i le r.

^ _ - — 2i-

jjg Marieaberg. ^*r ^ «»
&onm«!g, den 28 . März, abends 8 Uhr,

im Saale ,.Zur Post “.

!■„Die doppelte Schuld“
spannendes Drama in 3 Akten.

2. „Wolkenbau
u. Flimmerstern“

‘̂ schwank in 4 Akten mit Ressel Orla.

jg *><52ac>ö<si

2 —

| Kaffenöffn ng abends 6 Uhr. :-: Anfang 7 Uhr. §
1 Es ladet freundlichst ein D
8 Llieaterverein Germania , wissen . Z
^Äi!M!i!!!t>!Ii!!IMMll!MMiM!!!!!!!M!!!tIiM!M!iMMMi!MMM!MH!-!MM>!Ii.!!liM!>IiillI!tl!M!!!MM!!M-N!le^

Sonntag, den 28. März ^
gibt der Gesangverein „Liederkranz“

Norken eine

Cbeatervorftellmig
im Saale des Gastwirts A. Thiel,

Bahnhof I n g e 1b a eh

Beginn 8 Uhr abends . KassenölL 7 Uhr
Zu recht zahlreichem Besuch ladet ein:

Der Vorstand.
4f
%ta <MurafflSB!SsgEDB3 | VBM

MM Samstag , ömi 21.  Mürz,
nachmittags 1 Uhr,

lasten die Erben der K a t h a r i n a N . n

ti:i schönes WohnljMs
mit c . 50 Ruten Garten- und Ackerland zu Müschen¬
bach im Gemeindehause öffentlich meistbiotekid versteigern.

Größere Mengen

~<3
<1

abzugeben.

Gustav Bermr L Ere.,
Die Gernernöe LVerhlTsö sucht

einen sPrungfähigen

Zu kaufen . Angebote find mit prets-
angave an bas  Bürgermeisteramt
Zu richten.

Schmiöt Bürgermeister.
Sinen größeren Kosten

Akeesarnen^
hat abzugeben

MÄsterVerWalLuna Marien statt.

in Boxrind, Boxkalf und Kalbleber, schwarz und braun
in bester Ausführung bei

Wilh.l?ölkngy, ScfaaHiteppgrei, ^gdigoburg

X Mrsnnhotz X
jeder Art und Menge, sowie auch
EichengerdholzFichLenbauholz
und sonstige Nutzhölzer kaufen gegen sofortige Kasse u.
büten um Angebote

Achenbach & Born , Holzhandlung,
Liegen i. w ., Telefon 580.

Empfehle
ju  noch billigen preifent

Bettbarchent,
80, 140 u. 160 breit in rot und gestreift.

Bettfedern , 6 Sorten von8 Mk. an
Vettkattnne , Bettuchleinen , Hand¬
tücher, Aleiöerkattune , weiste und

geblümte Batiste u. Voiles,
^emöenflanelle , Buckskins

u.Zutaten zu Anzügen , Manchester,
Gisenfest etc.

S . Seewald , Hachenburg.

Liabe 1 wagaorr

Schwemmsteine
ä 100 Stück zu IGO Mark abzugeben. Wo, sagt die
Geschäftsstelle dieses Blattes.

Empfehle:
: : Vlufen-
: Hernöen-
Auterrock-

DmAeK - uad MizrderftMMpfe

HErrLUfsrxken
Näh- und Striekgürne

: : : : zn sehr vorleilhafien preisen : : ::
Nug. Müller Wtve., taiffeirsn,

Snsxel.

iber

Oä^ isdls bliieRs -VersidierQnQS ' &sssüsdiaft |
Cöln a. Rh. Errichtet 1853.

8 VersiehernnssbestiHid Eide llli: 538 Sill. 1 .1
Auskunft durch : Wilhelm K 6 m p f,

(Langenbach, b. Marienberg).

Suche per sofort
eine tüchtige ältere, Person
zum Kochen und zur Füh¬
rung des Haushaltes , sowie

zu Ostern einen
G-ärtnerleMing.

v . Bor ft .>l
Westeriv. Samen - Centrale
und Gärtnerei Hadamar.

Zum baldigen Eintritt ein
erfahrenes, sauberes

gesucht.
kl . ^ . N . ^ MZWhM

Kirchen (S eg).

Motorrad
zu kaufen gesucht.

Dr . Lsartnack
Marienberg.

Scböner

PBrser-Tepicli
sofort z« kaufen gesucht.

Angebote an .die Geschst.
ds. Bi . in Hchbg..

1 Mit M.-Äieft!
Größe 26, fast neu, zu ver¬
kaufen. Wo, sagt die Geschst.
ds. Bl.

Guterhaltener.
KüchMsstzemM

zu verkaufen. Wo , sMdie
Geschäftsst. ds. Bl . in Hchbg.

Tragendes
intterscliweifl

(erstmalig werfend)
5*fT zu verkaufen.
Karl Ludwig Enders,

Mündersbach.

Mehrere Wagen

Kuhdung
auch ein fast neuer eiserner

Gutzkessel
zu verkaufen. Wo, sagt die
Geschäftsst. d. Bl . i. Hchbg.

Empfehle laufend ein¬
gehend:

Ia. Qualitäten

Zigarren,
Zigaretten,
tabake

für Wirte und Wie¬
derverkäufer.

Aleys Wtlltr,
Tabakfabrikate cn gros.

Llkenroth,
Westerwald.
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Kerren -Anzüge
aus braunemu. grünlichmeliertem Buckskin
modern gearbeitet in jeder Größe am Lager 38S-,EISJi

Kerren -Anzüge
aus guten tragechten grau und grünlichen
Buckskinstoffen in jeder Größe am Lager MM 75

Kerren -Anzüge
dunkle Kammgarnstoffe modern gearbeitet
mit besten Zutaten. Ersatz für Maßarbeit,
in jeder Größe am Lager.

Honfrrmcrndencrnzüge
schwarz, blau und dunkelfarbig, in jeder Preis! ge und Größe am
Lager.

Wurfchen-Anzüge
aus farbigem, gutem, tragechtem Buckskin, modern gearbeitet, mit beste>
Zutaten, in jeder Preislage und Größe am Lager.

Knaben -Anzüge
in allen Fassons, Farben und Preislagen. 1

Größte 2iusW «HI!

Derren-Dosen
aus Buckskin und Kammgarnstoffen.

Modernste Streifen,
in allen Größen und Preislagen.

Knaben- u. Burschenhosem
in allen Größen und Preislagen.

Bojen er Mäntel
Berren-Utfter

Berren-Ueberjieh er
größte Ruswabl.

Arbeiter -Dosen
aus grvirnstoff. Eisenfest, Kordstoff

in allen Größen und Pre slagen.

EiirnM, EifsM, taillier
in allen Preislagen.

m
MUKllV •fr*?

in allen möglichen mob. Darben beste (Luatiiaien.

Vreis per Meier Mk . 48 .00 , 73 .00 , 93 .00 , 125 .00 , 133 .00 , 173 .00 und höher.

Gestrickte S ?lbstdmdee,
in modernen Farben.
: Kravatten :
Hosenträger
Taschentücher
: : Schirme : :

I Gdegenfigifsfea iif.Ein Posten

■ Remn-Füzhüisee
mob. Farben in allen Weiten. St.

1yy.ivmn.il'

mm

mmm

- - Kragen - -
- - BorheMden - -
- - Memschetten- -
BrMte Garnituren
- DauerWäsche -

Am Sonntag, de» 28. Mn, ist mein GesUst»an 11 bis1 Ahr«täffitt.

Maus b. Frisdemann Miniurg
am
o o m o o o m o o « o m

i»
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